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Pra

rn Bekanntmachung.erſt t Bei der heute in Merſeburg erfolgten 36ſten Verlooſung
20 der vormals Sächſiſchen Kammer Kredit Kaſſen Scheine ſind

folgende Nummern gezogen worden als:
von Litt. B. à 500 Thlr.

Nr. 365 und 694.
von Litt. D. à 50 Thlr.

Nr. 242, 423. 491 und 591,
von Litt, Aa. à 1000 Thlr.

Nr. 79. 191. 449. 449. 458. 486. 806. 1093. 1232. 1242.
1758. 1760. 1879. 1934. 2005. 2342. 2474 und 2552.

Blei Außerdem ſind von den unzinsbaren Kammer Kredit -Kaſ-
ſen Scheinen Litt, E. à 31 Thlr. die Scheine Nr. 808 bis 1480

r zur Zahlung ausgeſetzt worden.
auf Die Jnhaber der obigen verlooſten und reſp. zur Zahlung

ausgeſetzten Scheine werden daher aufgefordert, die Kapitalien
nabeſ gegen Rückgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons und
t. Koupons zu Oſtern k. J. bei der hieſigen Haupt Jnſtituten und
Zeine Kommunal- Kaſſe zu erheben.

m. J p. 235.

Cand

burg Merſeburg, den 25. September 1839.
Im Auftrage der Königl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

i Das Regierungs -Praäſidium,
Bero Kruger.andlf
Dem Berlin, d. 6. Oktbr. Seine Majeſtät der König haben

dem Schwimmlehrer Winzler zu Hamm die Rettungs Me-
daille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Der Miniſter Reſident der freien Städte Deutſchlands in
Paris, Rumpff, iſt von Hamburg hier angekommen.

Der Nachbar und Einwohner zu Kroöſuln, Ephorie Liſſen,
J. G. Bach, hat bereits vor mehrern Jahren eine bedeutende
Reparatur des daſigen Gotteshauſes aus eigenen Mitteln aus
führen laſſen und der Nachbar und Einwohner G. Voigt,
ſo wie der vormals daſelbſt angeſtellte Prediger Thiene-
mann, haben das Jhrige zur Vollendung der fraglichen Re
pargatur aus eigenen Mitteln beigetragen.

Die aus den vier Ortſchaften Liemehna, Ochelmütz,
Mutſchlena und Pönitz beſtehende Kirchfahrt zu Liemeh-
ma hat in den letztverfloſſenen Jahren zu Herſtellungen an der
e Pfarre und Schule 1155 Thlr. aus eigenen Mitteln auf
gebracht.

München, d. 1. Oktbr. Das Regierungsblatt vom 28.
September enthält eine Bekanntmachung, welcher zufolge Se.
Maj. der König am 21. v. M. bewilligt haben, daß der Herr
Herzog Maximilian von Leuchtenberg Kaiſerl. Hoheit
eine Veränderung in ſeinem bisherigen Hauswoppen annehme,
welche darin beſteht, daß das Schild ſeines Familien Wap-
pens in der Bruſt eines kaiſerlichen ruſſiſchen Doppel- Adlers
getragen wird.

Frankreich.
Paris, d. 2. Okt. Die Legitimiſten im Faubourg St.

Germain unterzeichnen eine loyale Adreſſe an Don Karlos,
worin ſie den Prätendenten ihrer Sympathie verſichern und ihre
Jndignation über Maroto's Verrath ausſprechen.

Hr. v. Rumigny, franzoſiſcher Botſchafter am ſpani-
ſchen Hofe, iſt am 27. Sept. zu Madrid angekommen.

Der Herzog von Orleans wird Ende Oktober aus
Afrika zurück in Paris erwartet.

Merino iſt zu Bordeaux; Villareal und Gomez
werden erwartet.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. (Bayonne, d. 1. Okt.) Die

Diviſion Alcala iſt am 26. Sept. zu Tudela eingetroffen drei
weitere Abtheilungen der Nordarmee ſind daſelbſt erwartet. Es
partero wollte am 2. Okt. zu Saragoſſa eintreffen er ruckt
mit 83 Bataillons und 18 Eskadrons gegen Cabrera ins Feld.
Navarra erfreut ſich der vollkommenſten Ruhe das ganze Land
iſt untergeben und wünſcht nur Frieden.

Die ſpaniſche Amneſtie wird nicht vor dem 10. Okt. dem
Geburtstag der Königin Jſabelle, publicirt werden. Die
Korteskommiſſion, welche über die Fueros (Privilegien) zu berich-
ten hat, ſoll einig geworden ſein uber folgenden illuſoriſchen Ge
ſetzvorſchlag: 1. Die Fueros ſind beſtätigt, wohlverſtanden, in
ſo weit ſie ſich mit der Konſtitution vertragen. 2. Die Regierung
iſt ermächtigt, die Fueros zu dekretiren, jedoch darf ſie dabei
den Geiſt der Konſtitution nicht aus den Augen verlieren.
a Maroto hat aus Bilbgo ein Rechtfertigungsmanifeſt er
affen,
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Türkei.Konſtantinopel, d. 14. Sept. Jm Journal de Smyr-
ne lieſt man: Die Geſandten der funf großen Machte ſind fort
während vollkommen einig in Bezug auf die orientaliſche Frage
Die Verſchiedenheit der Anſichten über den Ort, wo die Konfe-
renzen gehalten werden ſollten hat ebenfalls aufgehoört; ja, es
iſt ſogar möglich, daß eine ſolche diplomatiſche Verſammlung
zur Schlichtung der turkiſch-ägyptiſchen Frage gar nicht ſtatt
finde. Die Sache wird wohl ausgeglichen werden ohne daß
es nöthig iſt, erſt zu einem langwierigen Kongreſſe zu ſchreiten,
wie es fruher beabſichtigt worden war. Die dem britiſchen und
dem franzöſiſchen Admiral zugekommenen Jnſtruktionen ſollen
fur die Pforte ſehr günſtig lauten. Mehmed Ali, heißt es,
wird aufgefordert werden, die osmaniſche Flotte herauszugeben
und zu gleicher Zeit ſeinen Erblichkeits Anſprüchen auf Syrien
zu entſagen. Auch die Konſuln der großen Mächte in Alexan-
drien ſollen Jnſtruktionen in ähnlichem Sinn erhalten haben.
Die Admirale haben Befehl, Gewalt anzuwenden, wenn der
Vice König von Aegypten ſich fernerhin weigern ſollte, den
Wuänſchen der bei der orientaliſchen Frage betheiligten Mächte
nachzukommen. Mit großem Verlangen ſieht man dem Erfolge
des neuen bei Mehmed Ali verſuchten Schrittes entgegen und
wie es ſcheint, hat man jetzt auch mehr Hoffnung, die Diffe
renz zwiſchen der Pforte und dem Paſcha von Aegypten bald
beſeitigt zu ſehen.

(Toulon, d. 28. Sept.) Das Paketboot der Levante iſt
angekommen, und bringt folgendes Schreiben aus Tenedos
vom 8. Sept. Wir liegen fortwährend hier vor Anker ohne
Befehle von Frankreich oder von Konſtantinopel. Das franzoö-
ſiſche Geſchwader bildet jetzt zwei Abtheilungen und ankert in
zwei Kolonnen, deren eine das Linienſchiff Jena Gegenadmiral
Lalande, die andere den Montebello, mit der Flagge des Ge
genadmirals Laſuſſe, an der Spitze hat. Lalande hat, als
Aelteſter im Grade, das Oberkommando beibehalten. Man hat
am Ufer eine Menge kleiner hölzerner Baracken errichtet; um
Proviſionen fur die auf der Rhede liegenden Schiffe aufzube-
wahren. Es ſind einige Fälle von gelbem Fieber in dieſen Ba
racken vorgekommen, aber kein Schiff ward davon betroffen.
Briefe aus Konſtantinopel bis zum 7. Sept. bringen nichts Wich-
tiges. Die Diplomatie will nur temporiſiren bei der gering-
ſten Schwierigkeit müſſen die Botſchafter die Befehle ihrer Re
gierung einholen, und deßhalb läßt ſich der Zeitpunkt, wo die
orientaliſche Frage gelößt werden durfte, wenn ſie uüberhaupt
gelößt wird, nicht vorausſehen. Die öſterreichiſche Schiffsab-
theilung beſteht aus einer Fregatte, 2 Korvetten, einer Brigg,
einer Goelette und einem großen Dampfboot. Man erwartet
die Fregatte Guerriere mit dem Erzherzog Friedrich. Jn
den letzten Tagen hieß es, Jbrahim Paſcha ſei unter dem
Vorwand, daß ſich feindliche Truppen in Kleinaſien geſämmelt
hätten, gegen Koniah vorgeruckt. Dieß bedarf wohl noch Be
ſtaätigung.

Vermiſchtes.
Die Kunſt-, Buch und Papierhändler H. J. Bing

und Sohn in Kopenhagen haben eine Art Papier zum Verkauf,
welches, wenn es mit einer gewiſſen eigenthumlichen Dinte be
ſchrieben wird, wohl hundertmal zu benutzen iſt, indem das
Geſchriebene jedesmal abgewaſchen werden kann. Herr Ole
Syverſen, der Erfinder dieſes Papiers, welches ſich vorzug-
lich zum Schulgebrauch eignet, hat ein zehnjaähriges Patent dar
auf bekommen.

Kunſt- Anzeige.
Die Gebrüder Mollenhauer, vier ſehr talentvolle

Virtuoſen, deren jungſter erſt 10 Jahr alt, und welche nach dem

Urtheile vieler Sachverſtändigen Außerordentliches in der Ausſüh-
rung von Quartett und andern Saiten Jnſtrumental Compoſttio-
nen leiſten, werden bei ihrem hieſigen Aufenthalte Donnerstag den
10. October eine muſikaliſche Abendunterhaltung auf dem
Saale des Kronprinzen veranſtalten, auf die das Publikum mit der
Bemerkung aufmerkſam gemacht wird, dieſe Unterhaltung nicht zu
verſaumen da ſie einen ahnlichen Kunſtgenuß darbietet, wie die
Conzerte der Familie Levy, welche bekanntlich ſehr zahlreich be
ſucht waren. Das Nähere werden die Anſchlagzettel enthalten.

v

e n v nFonds- und Geld-Cours.
e

Berlin, T Pr. Cour. Pr. Cour5. Octbr. 1839. u Br. 22 Br.
St. Schuldſch. 4 1031 103 e Pomm. Pfandbr. s 103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 4 1028 1024 Kur. u. Nm. do. 34 103 102
Pr. Sch. d. Seeh. 704692 JSchleſiſche do. 35 1028
Km. Obl. m. l. C. 34 101 c 100rückſt. C. d. Km. 974 964
Nm. Schuldv. 34 101 100 do. do. d. Km. 974 964
Berl. Stadt Obl. (4 1034 PZinsſch. d. Nm. 974 964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 974 96Elbing do. 4 Gold al marco. 215 1214do. do. 32 1004 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 472 Friedrichsd'or 133 183
Weſtpr. Pfandbr. 34 1024 1015 And. Goldmün-
Gr. -Hz. Poſ. do. 4 (1044 1044 zen à 5 Thlr. 12 12
Oſtp. Pfandbr. do. 1023 101 Diskonto 3 4

Fruchtmarkt.
London, d. 30. September. Die Kornpreiſe ſtnd gewei

chen; die Spekulanten ſind von einem paniſchen Schrecken ergrif-
fen; am Ende iſt die Ernte beſſer ausgefallen, als man zu hoffen
wagte.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. October.

Jm Kronprinzen: Frau Grafin v. Stargard m. Suite u. Hr.
Graf Fink v. Finkenſtein a. Meklenburg. Hr. Major v.
Schack, Adjutant Sr. K. H. des Prinzen Wilhelm, a. Berlin.

Frau Rittergutsbeſ. v. Angern a. Wuülfingerode. Hr.
Kapitain Vrös a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schoch a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Manke u. Sachs a. Hannover.
Hr. Kfm. Sehlsmann u. Hr. Stud. Jmmermann a. Stettin.

Stadt Zuüürch: Hr. Kaufm. Schulze a. Nordhauſen. Hr.
Kaufm. Hornung a. Frankenhauſen. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Berlin. Hr. Prof. Müller a. Marburg.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Kaufl. Willner, Lange, Bergmann
u. Kleinau a. Hamburg. Hr. Kaufm. Preußer a. Bran
denburg. Fraäul. Steiner a. Nordhauſen.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Känholz a. Schönebeck. Hr.
Kaufm. Hoffoauer a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Bengel
a. Hamburg. Hr. Kaufm. Lindau a. Sangerhauſen.
Hr. Kaufm. Gruneberg a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Strauß
a. Mainz. Hr. Cand. msecdh. Duürrſchmidt a. Hohenmolſen.

3 Schwänen: Hr. Hauptmann v. Tettenborn a. Freiburg.
Hr. Cand. Seidel a. Berlin. Hr. Jnſp. Maler a. Lütz
ſchena. Hr. Kaufm. Beilig a. Weißenfels. Hr. Kaufm,

Schulze a. Potsdam.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg. Hr.

Baron v. Byern a. Lauchſtedt. Hr. Kaufm. Herold a.
Eiſenach. Hr. Kaufm. Muünchenberg a. Berlin. Hr.
Verwalter Glorſtein a. Sauſedlitz.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach dem Jnhalte unſerer Bekanntmachung vom 20. September d. J. bringen wir
hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigten, daß zur Ergänzung des jährlich ausſcheidenden

dritten Theils der Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung nach Vorſchrift des
g. 47. der revidirten Städte Ordnung vom 17. Maärz 1831 die neuen Wahlen dieſes
Jahr in den Tagen vom 8. bis incl. 6. Nov. zu treffen ſind.

ſo wie die Stellvertreter Herren
Kaufmann Jacrob,
Gerbermeiſter Muller,
Kaufmann Kerſten,
Buchhaändler Lippert,
Kaufmann Pfeiffer,
Sattlermeiſter Ratſch,
Pfefferkuüchler Saalwächter,
Maurermeiſter Stengel,
Kaufmann Stahlſchmidt,
Schmiedemeiſter Uhlig und
Erbpächter Winckelmann,

ſcheiden jetzt aus und an deren Stelle iſt die Wahl von Neun Stadtverordneten und 15
Stellvertretern zu bewirken, welches Geſchäft am 8. November e. ſeinen Anfang nehmen und
in den ebenfalls weiter oben angefuhrten Tagen fortgeſetzt und beendigt werden wird.

Nach Allerhöchſter Vorſchrift wird dieſe Wahl durch einen feierlichen Gottesdienſt ein
geleitet. Sie beginnt unmittelbar nach demſelben und wird von den Wahlbezirken, in wel
che die Stadt getheilt iſt, in der Maaßgabe bewirkt, daß

der Iſte Bezirk (Marienviertel) 2 Stadtverordnete 2 Stelloertreter,

Die Stadtverordneten Herren

Buchhändler Anton,
Schneidermeiſter Bertram,
Kaufmann Finger,
Rendant Jeremias,
Heconom Muüller,
Fabrikant Natho,
Kaufmann Ruprecht
Braueigner Rauchfuß und
Glaſermeiſter Schulze,

Alte (Ulrichsviertel) 1 2 4IlIte (Moritzviertel) 1 2IVte (Nicolaiviertel) 1 2 sVie (Neumarkt) 1 r 2 Fv Vlte (Petersberg, Stein
thor, Leipzigerthor) 1 2e Vllte (Glaucha) 1 aa VIlIlte (Strohhof u. Klausthor) 1 7 1 mwaählt.

Mit der Leitung des Wahlgeſchäfts haben wir den Herrn Stadtrath Wagner be-
auftragt, zu welchem von Seiten Wohllöblicher Stadtverordneten Verſammlung Herr
Böttchermeiſter Hehne als Deputirter ernannt worden iſt.

Von dieſer Wahl-Cominiſſion werden die Herren Wähler durch Zufertigung der
Liſte der Wahlbaren, zur Theilnahme an der Wahlhandlung beſonders eingeladen
werden.

Schließlich bringen wir die Beſtimmungen des 68 der revid. Städte Ordnung,
welcher wortlich alſo lautet

„Jm Wahltermin ſind alle Buürger, deren Burgerrecht nicht ruhet, zu erſcheinen ver-
„pflichtet, wenn ſie nicht begründete Entſchuldigung für ſich haben. Die ausgebiie-
„benen Bürger können an der Waht weder durch Bevollmachtigte, noch durch ſchriſt-
liche Abſtimmungen Theil nehmen, ſind aber an die Beſchläſſe der Anweſenden ge-
„bunden. Sollte Jemand ſo wenig Buürgerſinn beſitzen, daß er, ohne eine geſetzliche
Entſchuldigung zu haben, wiederholentlich nicht erſchiene, ſo iſt die Stadtverordne
„ten Verſammlung befugt, ihn des Stimmrechts und der Theilnahme an der öffent-
„lichen Verwaltang verluſtig zu erklären oder auf gewiſſe Zeit davon auszuſchließen“

in Erinnerung, und empfehlen auf das Dringenſte deren Beachtung,

Halle, den 28. September 1839. Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer

beim Land und Stadtgericht Naumburg den.
an der Saale.

Das sub No. 216. kataſtrirte hier in der
großen Jacobsgaſſe belegene, dem Negozian
ten Johann Auguſt Ehrlich gehörige
Wohnhaus nebſt Zubehör abgeſchätzt zu Fol-
ge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe auf 6008 Thlr. ſoll

Naumburg, den 15. Juni 1839.
Königl. Land und Stadtgericht.

Richter.

Wegen Behinderung des Unterzeichneten
wird der zum Verkauf des den Kirchhof-
ſchen Erben gehörigen halben Koths auf den

am 23. Jan, 1840, Vormittag 10 Uhr, 11, anberaumt geweſene Termin

S

auf Dienstag den 15. d. M.
Vormittags 10 Uhr.

verlegt.
Halle, den 5. October 1839.

Der Juſtiz Commiſſar
Wilke.

SSH Se äz Ausverkauf.
S äää äää äDa wir unſer Lager wegen Aufgabe im
Laufe des kommenden Monats ſo ſchnell wie
möglich zu räumen wünſchen verkaufen wir
franzöſiſche Damen Mäntel Stoffe, welche
ſo ſchön ſind, wie ſie jetzt nicht ſchöner zu ha
ben ſind, koſteten fruüher 20 Thlr. jetzt zu

10 Thlr.
LamaMantel, früher 14 Thlr., jetzt zu 6 Thlr.
Damaſt Maäntel, fruüher 9 Thlr. jetzt zu

45 Thlr.
Meubles- Damaſt in Wolle zu 123 Sgr.
Meubles-Damaſte in Baumwolle zu 64 Sgr.
dito 30 breite dito zu 44 Sgr.
eine ſehr ſchöne Farbenauswahl in glatten und
fagonnirten ſeidenen Waaren in Atlaſſen zu
Mäntel breit
Gros de Berlin s br. à 273 Sgr.
Gros de Algier breit à 1 Thlr.
Gros de Navarin à 1 Thlr. 5 Sgr.
Marceline beſte Qualität à 25 Sgr. br.
Merinos und Thibets glatt und fagonnirt
Callikos Cattune, Zitze, Jaconetts, Ber
kals in br. zu bedeutend herabge
ſetzten Preiſen eine ſchöne Auswahl franzö
ſiſche Umſchlage Tucher und Shawls, Col-
liers, Mantillen, Blonden Tucher und
Blonden Kleider mit Nalong zu 3 Thir.
Stuck, Weſtenzeuge in Seide, Sammt und
und Wolle, alle Farben Samtmate zu 1 Thlr.
15 Sgr. beſte Qualität
Carirte Merinos br. zu 65 Sgr.
Engl. Leinwand zu 34 Sgr.
Frangen Borden und Gardinenzeug

zum billigſten Preis bei
F. Mendel S Comp.

in Halle.
Giatie Mouſſelin de Latn Roben à 5

Thlr. halbſeidne Zeuge zu Mäntel 10 Sgr.
die Elle, Pigaues und Pique- Decken Meu-
bles Kattune 33 Sgr. alle Farben Köper zu
Mantel- Futter 53 Sgr. bei

F. Mendel S Comp.
Dank dem Augenzeugen. Es hat gehol-

fen. Das Vermißte iſt zurück geſtellt worden.
Der Eigenthümer.

Töchter aus geachteten Familien wünſchen
ein Unterkommen als Laden Mademoiſelke,
Wirthſchafterin, Gefellſa afterin c. durch das
Commiſſtons Bureau in Halle, Domgaſſe
No. 885. Die reſp. Herrſchaften und Prin-
zipale haben bei Einreichung ihrer Aufträge
ſowohl als nach vollzogenem Geſchäft gar

nichts zu entrichten.



Die
Blumen- und Modewaaren-

Fabrik
von

E. Schuffenbauer, gr. Ulrichsſtraße
No. 75. in Halle,

empfiehlt die neueſten Winterhuüte und Ca
potten in allen der modernſten und elegan-
teſten Stoffe gearbeitet; Putz und Negli-
ge Haubchen in dem feinſten Geſchmack,
die neueſten ſchwarzen Damen Kragen und
Muffen, Flor und Blonden Schleier vom

DamenCravatten und Kragen von Atlas mit Pelz 2.d. M. ſein Gaſtſpiel auf hieſiger Bühne er
niedrigſten bis höchſten Preiſe.

und Plüſch garnirt, die einfachſten ſo wie
reichgeſtickten und mit Gold verzierten Ar
beitsbeutel, eine ſehr große Auswahl aller
Arten von weiß geſtickten ſo wie Brabanter
TullKragen.

Damen und Kinder -Corſetts in jedem
dazu paſſenden Zeuge, Chemiſetts, Vater
mörder und Handmanſchetten fur Herren,
Blumen, Ball-Diadems und Aufſatze in
Perlen, Gold und Silber zum Theil vor
räthig gearbeitet; ſo wie überhaupt noch eine
große Menge hier nicht angeführter Ge-
genſtände zu ſehr civilen Preiſen.

Junge Madchen, welche das Putz und
Blumenmachen erlernen wollen, ſo wie ſol-
che, welche ſchon darin gearbeitet haben, fin-
den fortwährend Beſchaäftigung in der Blu
men und Modewagren Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Von allen Arten in ſeidnen und ſammt-
nen Stoffen und weißen Waaren, ſo wie
alle zu den Putzarbeiten erforderlichen Mate-
rialien wird ſtets Lager gehalten in der
Blumen- und Modewaaren- Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Beſtellungen in Putz, Blumen und
Modewaaren im Ganzen und Einzelnen, wer
den ſtets ſchnell und billig ausgeführt in der
Blumen- und Modewaaren- Fabrik von E.
Schuffenhauer.

Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt
ſo eben erſchienen und in allen Buchhandlun
gen (in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn) zu bekommen:

Kurzgefaßtes
Handwörterbuch

für Vormünder und Bevormundete
in den Königl. Preuß. Staaten.

Enthaltend die geſammte Preußiſche Geſetz
gebung betreffend das Vormundſchaftsweſen,
auf Grundlage des Allgemeinen Landrechts
Theil II. Titel XVIII. alphabetiſch zuſam-
mengeſtellt und erläutert von einem praktiſchen Leipziger Straße No. 316. wohnhaft.

ſein die das allgemeine Landrecht beſitzen.

eingetretener Familienverhaltniſſe mit dem

4

Juriſten. 12. 1839., Broſch. 15 Sgr.
12 gGr. 54 Kr.

Jeder Vormund oder Bevormundete kann
in Nachtheil kommen, wenn er, mit den das
Vormundſchaftsweſen betreffenden Geſetzen
unbekannt iſt. Dies Werk iſt alphabetiſch
eingerichtet und wird daher ſelbſt denen lieb

Theater Anzeige.
Obwohl meiner Seits unter dem 7. Okt.

die Anzeige ergangen, daß der Königl. Hof-
ſchauſpieler Herr Seydelmann bereits am

öffnen würde, ſo finde ich mich unter heuti-
gen Datum aufs Neue veranlaßt, bekannt zu
machen daß Herr Seydelmann Verhält
niſſe halber abgehalten erſt acht Tage ſpäter
hier eintreffen und den 18. Oktober als Crom-
well in den Royaliſten auftreten wird.

Repertoir:
Mittwoch, den 9. Okt.: Emilie Galotti,

von Leſſing. Frau von Giersberg,
Orſina als erſte Auftrittspartie.

Freitag, den 11. Okt. zum Erſten Male:
Der Brauer von Preſton. Neue
Oper in 3 Akten von Adam.

Sonntag den 13. Okt.: Johanna von
Montfaucon. Rietterſchauſpiel in 5 Ak-
ten von Kotzebue. Frau v. Giers-
berg: Johanna, als zweite Gaſtrolle.

Verkauf eines Ritterguts.
Ein mit wenig Abgaben belaſtetes und in

einer höchſt romantiſchen, auch uüberaus frucht-
baren Gegend gelegenes Allodial- Rittergut im
Königreich Sachſen, mit ſehr guten (ſo gut
als neuen) maſſiven Wohn und Wirthſchafts
gebauden die ganz zum Aufenthalte einer an
ſtandigen Familie eingerichtet ſind eirca 300
Morgen des ſchonſten Rapps- und Weizen
bodens und ungefähr 40 Morgen L2ſchuürige
Wieſen, großem Obſt- und Gemuſegarten und
einen großen Theil hartes Strauchholz hat
ferner: eigene Gerichtsbarkeit, Jagd etwas
Fiſcherei und eine ſehr nett neu eingerichtete
Branntweinbrennerei, ſoll ſchleunig, wegen

ſämmtlichen Jnventarium, als 6 Pferden,
24 Stuck Kuhen, einigen 20 Stuck Schwei
nen und allen Gattungen Federvieh, ſo auch
komplettes Schiff und Geſchirr bis zum Klein
ſten herab alle Vorrathe, eine Menge Haus
und Wirthſchaftsgeraäthe, Meubeln, ohne al-
len Handel fur den feſtgeſtellten Preis von
21,000 Thaler verkauft werden. Nur ſolche
Kaufer, die ein disponibles Vermögen von 8
bis 10,000 Thaler haben, wird auf ſchriftliche
Anfragen nahere Auskunft ertheilen der Kom
miſſionär Louis Supprian in Halle,

Ergebene Anzeige.
Das von meinem verſtorbenen Manne

ſeit 20 Jahren geführte Juwelier-, Gold und
Silber Geſchaft Leipzigerſtraße Nr. 399,
der Poſt gegenüber, habe ich dem Herrn Carl
Wieſe käuflich überlaſſen indem ich einem
geehrten Publikum für das meinem Manne

geſchenkte Vertrauen ganz ergebenſt danke er
laube ich mir die ergebene Bitte, daſſelbe auf
den Herrn Wieſe zu übertragen.

Halle den 6. October 1839.
Wwe. Schober.

Jn Bezug auf obige Anzeige empfehle ich
mich einem geehrten in und auswrätigen
Publikum ganz ergebenſt zu Ausführung
aller Aufträge in Gold, Silber- und Juwelier
Arbeiten, fo wie ich mein Lager fertiger in
dieſes Fach ſchlagender Gegenſtände ergebenſt
empfehle.

Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben
ſein, durch billige und rechtliche Bedienung
mir das Vertrauen eines geehrten Publikums
zu erwerben, und mich dem von dem Herrn
Schober auf mich übertragenen würdig zu
zeigen.

Halle, den 6. October 1889.
Carl Wieſe.

Franz VacCan i
rother Thurmanbau, eine Treppe hoch,

beehrt ſich bei ſeiner Rückkehr von der Leipzi
ger Meſſe einem geehrten in und auswarti
gen Publikum ſeine
optiſchen, Galanterie- und

Kurze Waaren
auf das neueſte und reichhaltigſte aſſortirt zu
den billigſten Preiſen zu empfehlen.

Daß ich vdm t. d. M. im Durchgange des
Kühlenbrunnen Nr. 940 beim Gürtler Herrn
Franke wohne, diene einem in und aus
wartigen geehrten Publikum zur Anzeige. Eben
ſo empfehle ich mich mit Drahtſtrickereien und
jeder andern Drahtarbeit.

Wilh. Groſchel,
Nadler und Drahtſtifts-Fabrikant.

Weiße Bohnen und Linſen kauft zum
höchſten Preis

Bambach in Trotha.
Donnerstag den 10. iſt im Neuenwerk

Breihan und fortwährend alle Donnerstage.

Donnerstag den 10. iſt im Schwemm
Brauhauſe Breihan bei Müller.

Ruſſiſche Pferde, welche zum Fahren
und Reiten ſich eignen, und ein 2ſpanniger
Ackerwagen ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe
zum goldnen Engel.
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